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Wunöschcrrr .
- Gestorben : 22 . März zu Stuttgart

Kommerzienrat Ferdinand Schmidt , xTeilha-
ber der Sensenfabrik Neuenbürg , Ehrenbürger
von Neuenbürg , Ritter 1 . Kl. des FriedrichS-
ocdens , 69 Jahre alt.

— Prinzessin Max von Schaumburg .
Lippe , Tochter der Frau Herzogin Wer « , ist
an Blinddarmentzündung erkrankt. Die Prin¬
zessin mußte sich am Montag im LudwigSsvital
„ Cyarlottcnhilfe" einer Operation unterziehen ,
die einen befriedigenden Verlaus nahm . Das
Befinden der Kranken ist fortgesetzt ein zufrie¬
denstellendes.

Stuttgart , 20. März . Eine Verfügung
drr Generaldirektion der Posten und Telegra -
phen betr . die Aenderung der Taxen für Brief-
sendungen im Orts - und Nachbarortsverkehr
bestimmt u . a . : Die neu zur Ausgabe kommen¬
den Wertzeichen (Postkarten zu 3 Pfg. und
Postkarten mit Antwort zu 3 -f- 3 Pfg. ) für
den gewöhnlichen Verkehr und für den amtli¬
chen Verkehr der Staatsbehörden werden den
Postämtern rechtzeitig zugehen. Die Postagen-
turen und Telegraph « ämter , die Post - und
Telegraphenhilfstellen , di» Bahnpostbeamten und
Bahnpostschaffner, sowie die Landpostboten sind
durch die in Betracht kommenden Postämter noch
im Laufe diese« Monat« mit den neuen Post¬
karten für den gewöhnlichen Verkehr auszustat¬
ten ; mit der Abgabe der Karten am Schalter
usw . kann begonnen Verden , sobald sie von der
Druckerei der Verkehrsanstalten geliefert sind
Die nach dem 31, März bei den Postämtern
vorliegenden Zweipfennigpostkarten (einfache -
nnd Doppelkarten) für den gewöhnlichen Ver¬
kehr sind , soweit es sich nicht um volle Pakete
(zu 1000 bezw . 500 Stück) oder um unange-
brochcne Päckchen (zu 100 bezw . 50 Stück)
handelt, durch Auskleben von Dreipfennigmar¬
ken in Fünfpfennigpostkarten umzuwandcln und
als solche mit Vorzug vor den gewöhnlichen
Fünfpsennigpostkarten und Doppelkarten au»
gelblichem Papier zum Verkauf zu stellen . Die
Freimarken für den gewöhnlichen Verkehr zu
2 Pfg. sind im inner« Dienst der Postanstalten
z . B . bei Verrechnung bar erlegten FrankoS
>ür Paketsendungen , bei Verrechnung der Ge¬
bühr für Beförderung von Unbestellbarkeits-
meldungen, der UeberweisungSgebühr für Zei¬
tungen , der Laufzetlelgebühr usw . nach Mög
lichkeit zu verwenden.

Stuttgart , 21 . März . Der Einbrecher
Kaufmann , der in der Nacht vom 30 . zum
31 . Dez. v . I . in der Goldwarenfabrik von
Hugo Böhm in Gmünd für etwa 100 000 Mk.
Gold - und Schmucksachen entwendet hatte , ist
heute in Berlin von seinem Schicksal ereilt
worden . Der Kriminalpolizei ist es gelungen,
den gefährlichen Dieb mit noch zwei Helfern ,
als er eben einen Teil seines Raubes abjetzen
wollte, sestzunehmen. Wieviel von dem Ge¬
raubten wieder beigebracht werden kann , ist
noch nicht ermittelt worden.

Stuttgart . Für das neue Theater auf
dem Legionskasernenplatz ist jetzt der Kauf¬
vertrag über den Bauplatz zwischen der Rheini¬

schen Kreditbank und der künftigen Theaterge¬
sellschaft zu stände gekommen . Mit dem Bau
wird in der nächsten Zeit , sobald die Pläne
genehmigt sind , begonnen werden ; das Vorder¬
haus mit dem Restaurant dürste schon im
nächsten Frühjahr in Betrieb genommen wer¬
den , das Theater mit Beginn der Spielzeit
im September 1S08 . Stuttgart wird also
am 1 . September drei Theater haben : das
Kgl. Jnterimtheater, das neue Theater aus
dem Legionskasernenplatz und das Volkstheater
im früheren Residenztheater , das Otsried v.
Haustein ab 1 . September d . Js . gepachtet
hat, um darin eine volkstümliche Bühne aus-
zumachen , ähnlich wie er sie in Nürnberg be¬
treibt und wie es das Volksthrater in Mün¬
chen ist, während auf dem LegionSkasecnen -
platz ein feineres Genre Pflege finden soll, etwa
im Stil des Münchener Schauspielhauses .

Nagold , 21 . März. Einen handwerker¬
freundlichen und nachahmenswerten Beschluß hat
der Gemeinderat Gültlingen O. /A . Nagold vor
kurzem gefaßt , indem er auf Antrag des Orts -
vorsteherö die Abhaltung eines VorbrreitungS -
kurseS auf die Meisterprüfung beschloß und die
hiezu nötigen Mittel bereit stellte . Ein weite¬
rer Beweis , wie der erzieherische Wert der
Meisterprüfung im Handwerk mehr und mehr
anerkannt wird .

Ulm , 20 . März . Bei der heute im Wahl ,
bezirk Ulm-Amt ubgehaltenen Landtagsersatz¬
wahl haben erhalten : Landwirtschaftsinspektor
Ströbel-Ulm (Bbd .) 2334 , Gemeinderat Joseph
Schmid -Rammingen (Ztr .) 489 , Postsekretär
Münz (Vpt .) 342 , Gemeinderat Hefele Ulm
(Soz .) 52 Stimmen. Ströbel ist somit als
Nachfolger Hangs gewählt .

Pforzheim , 20 . März . Eine merkwürdige
Geschichte wird von dem Orte Unterreichcnbach
hierher gemeldet. Von Unterreichenbach wurde
nämlich im Jahre 1879 ein löjähriges Mäd¬
chen , das zu Hause nicht gut tat, nach Amerika
geschafft . Seit 1882 Hab cS dann von drüben
kein Lebenszeichen mehr , so daß nach dem Tode
der Eltern 1901 das Aufgebotsverfahren ein -
geleitet, das Mädchen für tot erklärt und
schließlich ihr Vermögensanteil den Anverwand¬
ten zugewiesen wurde . Aber jetzt hat sich die
Totgeglaubte plötzlich gemeldet und von Ame¬
rika Vollmachten geschickt » , fordert ihren Anteil .

Dresden , 20 . März. Die fiühere Gräfin
Monlignoso telegraphierte ihren hiesigen Freun¬
den , daß die Meldungen über einen Ehezwist
unzutreffend seien.

Berlin , 20 . März . Bei den Verhand¬
lungen des Reichstags fiel von der Journalisten,
iribüne ein Zwischenruf. Der Abgeordnete
Gröber antwortete hierauf mit einer belcidi -en-
denAeußerung. DieBerichterstattun - ist eingestellt.
Die Journalisten verließen hierauf den Saal .
Die Journalisten erklären, ihre Tätigkeit nicht
eher wieder aufzunehmen, bis die Beleidigung
zurückgenommen wird . — Abg . Gröber ist der
Meinung , daß die Journalisten ihn und seine
Partei provoziert und also um Entschuldigung
zu bitten hätten und daß er dann geneigt ist
zu erklären, daß er mit der Bemerkung von

den „ Saubengels da oben " nicht die Journa¬
listen im allgemeinen, sondern diejenigen ge-
meint habe , die sich entsprechend benommen
hätten .

Berlin , 20 März . Ueber die Expedition
gegen Simon Copper wird von zuständiger
Seite weiter mitgeteilt : Simon Copper war
etwa seit Jahresfrist mit 200—300 Mann
Gefolgschaft in der Kalahari nahe der engli¬
schen Grenze bei Gcinab festgestellt . Er bildete
ein » dauernde Gefahr für die am Westrand
der Kalahari liegenden Farmer . Auch Pat¬
rouillen wurden angesallen und teilweise nie -
dergemacht. Der Versuch der Truppen im
Frühjahr vorigen Jahres , den Gegner zu fas¬
sen , muß ' e wegen Wassermangel» aufgegeben
werden . Di» hiebei gemachten Erfahrungen
haben gelehrt , daß bei einem Unternehmen in
der Kalahariwüste die Wasserversorgung der
Truppen wehr als sonst in Afrika die Haupt¬
schwierigkeit bietet. In dieser Beziehung wur¬
den daher für dir gegenwärtig einschließlich der
Etappentruppen etwa 700 Mann starke Expe-
ditionsabteilung die eingehendsten Vorbereitun¬
gen getroffen. Die voranmarschierendeu Trup¬
pen , zusammen etwa 400— 500 Mann, wurden
auf Kamelen beritten gemacht . Im ganzen
wurden etwa 700 Kamele verwendet. Zur
Sicherung der Nachrichtenverbindung nach
rückwärts wurde eine 200 Klm . lange Tele¬
graphenlinie am Auob und Nasivb entlang ge¬
baut . Der Gebrauch von Heliographen wurde
durch das ebene und dadurch für düsen Zweck
unübersichliche Gelände erschwert. Auch wurden
Versuche mit Briestaubenpost angestellt, die
jedoch infolge der in jener Gegend befindlichen
zahlreichen Raubvögel keine große Aussicht auf
Erfolg boten. Wenn jedoch auch alle Vorberei¬
tungen ans- sorgfältigste , «troffen waren ,
so lag bei dem ungeheur großen Ope¬
rationsgebiet , das Simon Copper zur Ver¬
fügung stand , die Gefahr vor , daß der Feind
sich allen Weiterungen durch vorzeitigen Ab¬
marsch entziehen würde. Auch verfü> te Simon
Copper über ein wohleingerichteteS Spionage-
fystem , so daß eine Überraschung kaum mög¬
lich erschien . Wen« es nun doch gelungen
ist , den Gegner am 16 . März zu stellen und
ihm einen empfindlichen Schlag beizubringen ,
so spricht diese Tatsache besonder » für die ge¬
schickte Maßnahme drS leider zu früh gefalle¬
nen Hauptmann» v. Eckert . Bezeichnend ist,
daß der Gouverneur nach einem heute einge¬
gangenen Telegramm die Wirkung de » Siege»
noch höher « „ schätzt , a !» sie schon nach den
bisherigen Nachrichten eingeschätzt werden
mußte .

— Der BundeSrat genehmigte gestern die
Mittel für rund 1450 Kilometer Eisenbahnen
in den deutschen Schutzgebieten. Davon ent¬
fallen auf Südwestasrcka für eine Zweiglinie
der Lüderitzbuchtbahn nach Kalkfontein 180
Kilometer , auf Togo für eine Eisenbahnlinie
von Lome nach Atakpame qleichfalls rund 180
Kilometer, auf Kamerun für eine Eisenbahn
von Duala nach der schiffbaren Stelle deS
Ngonoflnffes bei Widimenge (Südbahn) rund
350 Kilometer und auf Ostafrika für die Usam -



barabahn in der Richtung aus den Kilimand¬
scharo bi- znm Panganifluß 45 Kilometer , so
wie für die Fortführung der Mrogorobahn
bis Tabora rund 700 Kilometer . Der Le¬
samtbedarf beziffert sich auf rund 150 Milli¬
onen Mark und verteilt sich auf 6 bis 7 Jahre .
Die Mittel sollen im Wege der Anleihe auf¬
gebracht werden , und zwar ist die Ausgabe
einer besonderen Kolonialanleihe vorgeschlagen .
Eine Ausnahme macht nur Südwestafrika , wo
eS bei dem bisherigen Verfahre » der Gewäh¬
rung eines Darlehens von seiten des Reiches
an das Schutzgebiet verbleibt .

Paris , 21 . März . Henry Farman flog
am 20 . ds . auf dem Manöverfeldc vqn Jssy
leS Moulineaux , seinen eigenen Rekord brechend .
Tr leite mit seinem älteren , etwas renovierten
Aeropla » , in dem ein Motor „ Antoinette " ein¬
gebaut war , 2700 Meter zurück, ohne mit sei¬
ner Flugmaschine den Boden zu berühren . —
Auf dem gleichen Felde führte auch der be¬
kannte Flugtcchniker de la Grange einig » recht
wohl gelungene Flüge von mehreren hundert
Metern aus , bei denen ihm zum erstenmale
Wendungen in Viertelsbögen gelangen .

Ans AM md VMdmg .
wildbad , 84 . März . Am Montag , den

16 . März fand der Schlußakt der Gewerbl .
Fortbildungsschule statt , am 83 . März
derjenige der Weiblichen Fortbildungs¬
schule. Es wurde eine größere Anzahl von Prei¬
sen und Belobungen verteilt an diejenigen
Schüler und Schülerinnen , die sich durch Fleiß
und Wohlverhalten während des abgelaufenen
Schuljahrs der Fortbildungsschule ausgezeichnet
hatten . Preise erhielten folgende Mädchen
und Knaben :
1 ) Barth , Äwalie , bei Buchdruckereibrfitzer

Wildbrett .
2 ) Großmann, - Klara , Tochtev ^ deS Kaufmanns

Großmann .
3 ) Heinrich , Marie,TTochter des GaSmeisters

Heinrich .
4) Wendel , Emma , Tochter des Wilh . Wendel .

1 ) Brösamle , Max , bei Schreinermstr . Pfau .
2) Haag, Wilhelm, bei Schlossermstr . Lipp » .
3) Pfau , Gustav , b . Schlossermstr . Bohnenberger .
4) Rothfuß , Gotthold , b . Glascrmstr . Rothfuß .
5 ) Schneider , Fritz , Sohn ^des Anlagrnarbeiters

Schneider .
6) Schwerdtle,Wilhelm , b . Maurermstr . Schmid .
7 ) Stickel , Johannes b . Bäckermstr . Haug
8) Waidelich .^Hermann , bei Buchdruckrreibesitzer

Wildbrrtt .
Belobungen erhielten :

1 ) Berner , Marie,ADienstmädchen bei Herrn
Forftamtmann Neunhöffer .

2) Bcck , Bertha , Tochter d . Drehermstr . Beck .
3) Esterriedt , Luis » , Tochter des ^ Zugmeisters

Esterriedt .
4) Esterriedt , Klara, Tochter d .Zugm .Estkrriedt .
5) Güthler , Helene , Tochter d . Flaschnermstrs .

Güthler .
6) Hieber , Meta , Tochter des Uhrm . Hieber .
7 ) Schnaufer , Frida , Tochter des Schaffners

Schnaufer .
8 ) Schmid,Elise,Tochterd . Metzgermstr .Schmid .
9) Wacker , Karoline , Villa Hecker

10) Weinland , Frida b. Ruetz . Schweizer .

1) Aberle,Hermann,b . Schlossen « . Schwerdtle .
2) Batran , Jakob , b . Gärtner Schumacher .
3) Beuerle , Gustav , Lehrling in der Papier

fabrik .
4 ) Braun , Gottlob , bei Buchdruckereibefitzer

Wildbrett .
5 ) Eitel , Karl , b . Schlossermstr . Schwerdtle .
6) Jahn , Paul , b . Flaschnermstr . Güthler .
7 ) MertrnS,Robert,b HoskonditorLrndenberger .
8) Mutterer , Hermann , Sohn des Ober¬

holzhauers Mutterer .
9 > Ocker , Friedrich , Schlossrrlehrling in der

Papierfabrik .
10 ) Proß , Friedrich , bei Buchdruckereibefitzer

Wildbrrtt .
11 ) Schneider , Wilhelm b. Lchreinermstr . Pfau
12 ) Sturm . Wilhelm , Lehrling in der Fabrik

v. Gauthirr , Calmbach .

13 ) Walz , Christian , bei Buchdruckereibefitzer
Wildbrett .

14 ) Weber , Karl , bei Schreinermstr . Eisele .
15) Weber , Rudolf , bei Küfermstr . Weber .
16) Weimert , Robert , bei Malermeister Lutz.
17 ) Wildbrrtt , Hermann , b . Schlossermstr , LippS .

— Wir entnehmen dem „ Stuttg . N . Tagbl . "

folgenden

WilddMr Krikf.
Lustiges Vogelgezwitscher , das sich alleror¬

ten in der letzten Zeit auch in unserem Tal
hören ließ , weckte die stille Freude , daß endlich
der Himmel mit seinen Schneespeuden ein Ende
machen und lauere Lüfte auftun würde . Aber
der Mensch denkt , und der Himmel lenkt . Aufs
neue beleuchtet der Morgen eine dichte Schnee¬
decke, die auf der Höhe annähernd 3 Meter
erreicht , immer wird der Bahnschlitten » och
einmal in den Dienst gestellt , um den Verkehr
zwischen den Ortschaften und Parzellen , zwischen
Stadt und Land zu ermöglichen . Endlich wird
es dann doch gelingen , das in diesem Winter
vielbeschäftigte VerkehrSmöbel in die Ecke zu
stellen und ihm seine wohlverdiente Ausspann¬
ung zu gönnen , endlich wird es doch Frühling
werden . Auch in Wildbad freut man sich nicht
wenig auf seinen Einzug . Die Saison rückt,
jetzt fühlbar in den Vordergrund des Interesses
Da und dort spürt man ihre Nähe , namentlich
in den größeren Betrieben wird schon fleißig
gerüstet , innen und außen wird für den Emp¬
fang der Gäste verschönert , an der Vollendung
der Neubauten wird mit Hochdruck gearbeitet .
Das Hauptinteresse galt diesen Winter natür¬
lich der Fertigstellung der Bergbahn auf den
Sommerbrrg und der Stuttgarter Wafferoer -
sorgungsfrage . Seit Aussicht besteht , den Be¬
trieb der Bahn im Mai eröffnen zu können
und die Wasserfrage für Wildbad dadurch
günstig zu lösen , daß Stuttgart sein Was -
ser nicht im Enzial , sondern in einer
anderen Gegend gewinnt , fängt der Puls der
erregten Enztalbewohner , speziell der Wild¬
bader an , sich einem normaleren Tempo zu nähern ;
ganz beruhigen kann er sich noch nicht . Einer¬
seits macht die Rentabilität der Bergbahn ,
wenigstens den Aktionären , noch einige Sorge ,
andererseits ist eben die Stuttgarter Wasser -
frage immer noch nicht definitiv gelöst . Die
Bergbahn ist zweifellos in den besten Händeu
Tüchtig « Männer stehen an der Spitze des
Unternehmens ; was sie anfassen , führt gewiß
zum guten Ziel . Sie haben seither in allen
Teilen ihre ganze Umsicht , Tatkraft und Energie
bei dem Unternehmen eingesetzt , sie hoben auch
bei der Wasserversorgungtfrage die Interesse »
WildbadSjederzeit mit fester Hand und weitblickend
vertrete » und es gebührt ihnen öffentlicher Dank
hiefür . — Seitens der Badverwaltung ruhten
diesmal die größeren Arbeiten in und an den
Badgebäuden , bezw. auf dem dem Staat gehö¬
rigen Gelände . Privatgebäude wurden mehrere
neu erstellt , einige umgebaut , in der Hauptsache
für Zwecke der Kurgäste . Große Veränderun¬
gen nahm das Hotel Klumpp vor an seinem
neuerworbenen Besitz, dem am Eingang der
Anlagen gelegene » Hotel Bellevue , das sich
nun äußerst komfortabel prä >entierl . Im all¬
gemeinen war die Baulust flau , sic wird
sicher wieder reger werde » , wenn diesen Herbst
die Bätznerstraße in Angriff genommen wird ,
an der die Gelegenheit zum Villenbau sehr
günstig ist . Auch die Lösung der Platzfrage
für einen Neubau der seither auf dein Kur >
platz stehenden evangelischen Kirche , die be¬
schlossene Erstellung eines neuen Rcalschulge -
bäude » , die von seiten der Giiiwohnerschast
und der Badegäste mit Nachdruck geforderte
Erbauung eines Kurhauses und ein zweiielloS
in Aussicht zu nehmendes neues Krankenhaus
sowie ein Vereinshaus bedingen einen Auf¬
schwung der Bautätigkeit für eine Reihe von
Jahren und bedeuten eine vorteilhafte Beein
fluffnug des Erwerbslebens in Wildbad . Wenn
dann noch gesorgt wird , woran nicht zu zwei¬
feln ist , daß der Wintersport auch hier immer
mehr seinen Einzug hält — an geeigneter Ge¬
legenheit zur Ausführung desselben und an
abwechslungsreichen , reizvollen Nuiurgeiiüssei ,
fehlt eS ja im Tal nnd aus den Höhen nicht :

! — dann kommt für Wildbad eine Zeit , die

jahraus , jahrein im Zeichen der Blüte stehen
wird .

Neuenbürg . ^ Am Montag de » 30 . ds .
MtS . vormittags lO '/e Uhr findet im oberen
Saal des Rathauses in Neuenbürg eine Amts¬
versammlung statt mit folgender Tagesord¬
nung : 1 . Festsetzung de - Haushaltsplans der
Amtskörperschaft für das Rechnungsjahr 1908 .
2 . Bezirkssatzungen über a) den Versammlungs¬
ort der Amtsversammlung ; I» ) die Taggelder
und Reisekosten der Mitglieder der Amtsver -
sammluug . 3 . Wahlen des Stellvertreters des
Schriftführers der Amtsversammlung . der Ver¬
trauensmänner für die Auswahl der Schöffen
und Geschworenen , der Sachverständigen nach
dem Naturalleistungsgesetz vom 24 . Mai 1898 ,
des Geschäftsmanns für die Prüfung der Amts -
kölperschaftSrechnungen , des Oberseuerschauers
für den vorderen Bezirk . 4 . Festsetzung der
Belohnung des Schriftführers des Bezirksrats .
5 . Festsetzung des Gehalts der Verwaltungs¬
aktuare und Vergütung der Gemeinden für die
Inanspruchnahme gemäß Art . 143 der Gem .-
Ordn . 6 . Acnderulig des Dienstvertrags der
Distriktsärzte für die Parzellen von Wildbad
und Enzklösterle und für Neuenbürg und Um-
gebung . 7 . Darlehen der Oberamtssparkasfe
für den Bezirkskrankenhausbau . 8 . Darlehens -
zinsfuß der Oberamtssparkasfe . 9 . Gesuch der
Stadtgemeinde Neuenbürg um Erhöhung des
Beitrags zu dem geplanten Straßenbau Neuen -
bürg — Waldrennach . 10 . Gesuch der Gemeinde
Schömberg um Erhöhung des Beitrags zur
Korrektion der Bezirksstraß » bei Schömberg .
Stimmberechtigt bei der Amtsversammlung sind
die Abgeordneten von Wildbad (6,) Höfen (3, )
Neuenbürg (2, ) Herrenald (2 .) Schömberg (2, )
Calmbach . Dennach , Gräfenhausen , Birkenfeld ,
Loffenau , Feldrennach , Schwann , Oltenhausen ,
Enzklösterle , Salmbach , Schwarzenberg (je 1 .)

Neuenbürg , 23 März . Eine schmerz¬
liche Trauerkunde durcheilt unsere Stadt . Einer
unserer hervorragendsten Männer ist am gest.
rigen Sonntag abend in Stuttgart dahinge¬
schieden. Von längerem schweren Leiden hat
der Tod Hrn . Kommerzienrat Ferdinand Schmidt
erlöst . Mit ihm ist ein Mann dahingegangen ,
der auf den verschiedensten Gebieten des öffent¬
lichen Lebens tätig war . Eine Abordnung der
bürgerlichen Kollegien wird dem verdienten
Ehrenbürger unserer Stadt bei seiner Beerdig¬
ung am Mittwoch den 25 . ds . in Stuttgart
die letzte Ehre erweisen . (Enzt .)

Birkenfeld , 22 . März . Am heutigen
Sonntag fand hier im Saale z . „ Schönen
Aussicht " jdie Gau - Versammlung des Enzgau -
SängerbundeS statt . Wie bei dem schönen
Frühlingswetter zu erwarten stand , war der
Besuch ein äußerst zahlreicher , so daß sämtliche
Bundesvereine mir ca 259 Sängern als an -
wrsend verzeichnet werden konnten . Zu Be¬
ginn der Verhandlungen begrüßte Ganvorstand
Becky-Bnteufetd die Erschienenen und gab so¬
dann einen Bericht über den Stand des Gaues ,
aus welchem zu entnehmen ist, daß der Bund
z . Zt . 17 Vereine mit 442 zur Gaukaffe steuern¬
den Mitgliedern zählt ; neueingetreten ist der
Gesangverein „ Eintracht " Pfinzweiler , ausge¬
treten der Verein „ Germania " Schömberg .
Zir Teilnahme am Weltgesang beim Gau¬
sängerfest in Obernhausen am 26 . Juli d . I .
meldeten sich vorerst nur 5 Vereine , weshalb
der Termin zu weiteren Meldungen auf 1
Mai hinausgerückt wurde . Von den am Preis -
singen nicht teilnehmenden Vereinen wird dring¬
end gewünscht , durch Vortrag eine » vom Preis¬
gericht zu begutachtenden Spezialchor » ihr
Interesse an der Sache zu betätigen . Die
Ausstellm g des Programms zum Sängerfest
wurde dem festgebenden Verein im Einver¬
nehmen mit dem Gau - Ausschuß überlassen .
Als Preisrichter gingen wiederum aus der
Wahl hervor die HH . : Lehrer Ansel -Ludwigs -
burg , Oberlehrer Klotz- Eßlingen und Semmar -
oberlchrer Schäffcr -Nagold ; als Ersatzmänner
wurden bestimmt die HH . Mittelichullehrer
Staiger -Sluttgart und K . Musikdirektor Koch-
Stuttgart . Die nächste Gauversammlung im
Frühjahr 1909 findet der Reihenfolge gemäß
in Schwann stall . (Enzt .)



Unte r Ha ttenöes .

Dir Geschichte des blauen Karfunkels.
Von Conan Loyte .

Autorisiert . Nachdruck verboten.
(Fortsetzung .)

ES würde ihnen das Herz brechen ! Ich
habe noch nie etwas Schlechtes begangen und
will es auch nie wieder tun , ich schwöre es.
Ich schwöre es bei allem , was heilig ist . O ,
bringen Sie mich nur nicht vor Gericht . Um
Christi willen nicht ! "

„Setzen Sie sich wieder in Ihren Stuhl,"
erwiderte Holmes streng . „ Es ist keine Kunst,
sich jetzt zu winden und zu (krümmen , aber
den armen Horner unter ungerechtem Verdacht
in Haft zu bringen , daß machte Ihnen wenig
Kopfzerbrechen . "

„ Ich will fliehen, Mr . Holmes, ich will
außer Landes gehen , dann wird man die
Untersuchung gegen ihn einstellen .

"

, Hm. Darüber reden wir noch ;Und
jetzt erzählen Sie uns wahrheitsgemäß, wie
es weiter ging. Wie kam der Stein in die
Gans , und wie kam die GanS auf den Markt?
Sagen Sie unS die Wahrheit . Darin liegt
für Sie die einzige Hoffnung auf Rettung ! "

Ryder fuhr sich mit der Zunge über seine
trockenen Lippen . „ Ich will cS Ihnen erzäh¬
len , ganz wie es gegangen ist, " begann er
dann . „ Als Horner . festgenommen war, dachte
ich , eS werde daS Beste für mich sein, mich
mit dem Stein ohne Verzug aus dem Staub
zu machen, es konnte ja der Polizei jeden
Augenblick einfallen , mich und mein Zimmer
zu durchsuchen . Im ganzen Bereich des Hotels
gab es lein sicheres Versteck dafür . Ich gmg
deshalb aus , als hätte jch etwas zu besorgen,
und suchte meine Schwester auf . Sie ist an
einen Namens Oakshott verheiratet und wohnt
in Brixton Road, wo sie Geflügel zum Ver¬
kauf mästet. Auf dem ganzen Weg hielt ich
jeden , der mir begegnete , für einen Schutzmann
oder einen Fahnder, sodaß trotz der kal¬
ten Nacht der Schwerß an mir hinunter lief,
noch ehe ich in Brixton Road war. Meine
Schwester fragte mich , was es denn gebe und
warum ich so blaß sei , aber ich machte ihr

weiß , ich habe wegen Diebstahls im Hotel auf¬
bleiben müssen. Dann ging ich in den Hin-
terhof und dacht » bei einer Pfeife darüber
nach , was jetzt wohl das Geratenste für mich
wäre .

„ Jch hatte früher einen Freund gehabt
Namens Maudsley , der auf schlechte Wege
geriet und jetzt eben seine Zeit abgesesfen hat .
Dieser hatte mir eines Tags einmal von den
Schlichen der Diebe erzählt und wie sie di ,
gestohlenen Sachen sich aus den Händen schaf¬
fen . Jch wußte , daß er mich nicht verraten
würde, denn ick wußte auch ein oder zwei
Sachen von ihm ; so kam ich zu dem Ent¬
schluß, ihn ohn» weiteres in Kilburn aufzu¬
suchen und ihn inS Vertrauen zu ziehen. Er
würde mir sicher Mittel uud Wege zeigen ,
wie ich den Stein zu Geld ,machen könnte.
Aber wie unbehelligt zu ihm gelangen ? Jch
dachte an die Schrecken , die ich auf dem Her¬
weg auSgestanden hatte . Jeden Augenblick
konnte man mich fassen und durchsuchen , und
dann fand man dru Stein in meiner Westen¬
tasche . Jch hatte unterdessen an der Wand
gelehnt und den Gänsen zugeschaut, die mir
vor den Füßen herumwatschelten ; auf einmal
fuhr mir ein Gedanke durch den Kopf , wie
ich den schlausten Detektiv aus der ganzen Welt
hinters Licht führen konnte.

„ Meine Schwester hatte mir ein paar
Wochen vorher das Prachtstück von ihren
Gänsen auf Weihnachten versprochen, und ich
wußte , daß ich jederzeit auf ihr Wort bauen
konnte . Diese Gans wollte ich jetzt mitnehmen
und in Ihrem Kropf meinen Stein nach Kilburn
tragen . In dem Hofe steht ein kleiner Schup¬
pen und hinter diesen trieb jch eine von den
Gänsen , eine schöne , große , weiße Mit ge¬
streiftem Schwanz. Jch fing sie ein , sperrte
ihr den Schnabel auf und stopfte ihr den
Stein in den Hals hinunter , soweit mein Finger
reichte . Sie schluckte und ich fühlte , wie der
Stein durch den Schlund in ihren Kropf hin¬
abglitt. Aber sie flatterte und strampelte der¬
maßen dabei, daß meine Schwester hcrauskam
und fragte , was loS sei . Wie ich ihr eben
Antwort geben wollte, riß sich das Vieh los
und flog mitten unter die andern hinein .

„ Was in aller Welt hast du nur mit der
Gans gemacht, James ! " fragte sie.

„ Nun," sage ich , ,du hast mir ja eine auf
Weihnachten versprochen gehabt , da wollte ich
nur fühlen , welche am fettesten sei .'

„ O, ' sagt sie, die für dich haben wir schon
auf die Seite getan , wir heißen sie nur James'
Braten , es ist die große , weiße dort drüben.
Sechsundzwanzig Stück sind's , macht eine für
dich , eine für uns und zwei Dutzend für den
Markt . "

„ Schönen Dank , Masgie, ' sage ich , ,aber
wenn dir 's einerlei ist, so möchte ich lieber
die haben , die ich eben zwischen de » Händen
hatte.

'

„ Die andere ist gut drei Pfund schwerer'-
sagt sie , 'wir haben sie besonders für dich ge
mästet .'

„ Einerlei, ich will lieber die andere und
will sie jetzt gleich mitnehmen, ' sagte ich da¬
rauf.

„ O , ganz wie du willst '
, sagt sie wieder

ein bißchen verdutzt, ,welche willst du denn
also ?"

„ Die weiße dort mit dem gestreiften Schwanz,
gerade mitten drin .

"

„ O . ganz recht , tu sie nur ab und nimm
sie mit . "

„ Nun . so macht ich
's auch , Mr . Holmes,

und nahm die Gans mit nach Kilburn. Jch
erzählte meinem Kameraden frischweg , wie ich
es gemscht hatte und er wollte vor Lachen da¬
rüber fast ersticken . Wir nahmen dann ein
Messer und schnitten die Gans auf . Mir
wollte das Herz stehen bleiben , keine Spur
von dem Stein war zu finden , und ich wußte
jetzt , daß ein schreckliches Versehen vorgekom¬
men war. Jch ließ die GanS im Stich, rannte
zurück zu meiner Schwester und in den Geflü¬
gelhof ; doch da war kein einziges Stück mehr
zu sehen.

„ Wo sind sie denn alle hingekommen Mag¬
gie ? rnfe ich ihr entgegen .

„ Zum Händler sind Sie gekommeu, James . "
„ Zu welchem ? "
„ Brickinridge in Covent Garden . "

(Schluß folgt .)

KKN. vosok , Vilälmä
lölsxkon 32 --

empfiehlt für kommende « edarsszeit sein großes Lager in

garäinrn - lepplcken.
tzml. W-KarkiM i mllene Kettdrckk «

v . Mtr . von 6 Pfg . bis Mk. 2 .— , abgepaßt j von Mk. k . - bis Mk 22 .— per Stück
von Mk. 4 .4 «» bis Mk. 25 .— P . Paar ; - — -

Spachtel Kakdmea
von Ml . 10 .— bis Mk. 3« .- Per Paar » . höher

Stans
in allen Preislagen . _

Kaiiiklhaar -Lkttdkckeu

Kkise-Ksts
hochmoderne Neuheiten in Tüll u . Spachtel

ein und zweiteilig in allen Preislagen

in T «
Porlimu «. Draperie»

ch » Pelüche, Tüll « . SfSpachtel

in Tüll u . Spachtel
Kiii-lergardiie»

in Halbleinen und Leinen gearbeitet mit pracht-
vollen Applikationen _
Kilaßlergardme«

mit eingewebtem Lambrequins hochmodern

t- ». Sifiaarlage»
in allen Preislagen u . Qualitäten

in Tuch , Peluche u . Jaquard, waschbare Decken >
in obgepaßt und am Stück in allen Preislagen

Kachmderae Deffi»
für Wirtschafts -Gedecke

in Wolle , Cocos , Roßhaar, Peluche in all »
Breiten

in weiß, cröme. gvld , türkisch rot 80 , 100, 110 ,
120 bis 160 breit

'

VoichLQ§kg,1tsr, ?rL,iE , Lelutllrs, kinAdLLä.

Wildbad .

Aufruf.
Im nächsten Jahr soll die 10Ü «

jährige Jubiläumsfeier de-
2 Württ Juf . -RegimentsNr.
12F statlfinden . wozu später Ein¬
ladung an die früheren Ang hörigen
dieses Regiments ergeht und wollen
zu diesem Zweck diejenigen , die in
diesem Regiment gedient haben ,
gefl . Anzeige hievon bei dem Unter¬
zeichneten erstatte» .

Stadlpfleger Gutbub .

f-Ioksn

NghsuvsrLiöiist
können sich ohne Mühe Leute
aller Berufsklassen , welche gro -
ßen Bekanntenkreis haben , ver¬
schaffen.

Off . unter Itzl . I* . 147 an
die Exped . ds . Bl.

Schwämme und
Jensterteder

in schönster Auswahl , sowie Er «
satzleder empfiehlt

vanisl 7reiben_
> LerLtssu- u. VsiLnästtocks,
I tsnLsIts — komplette Aerkissu
> lieksrt nls 8psri»I1tLt ra Pebrik-
> preisen
I Llsltt- unä vsokenkebrik
> ker(hrä . U. ksdiMFM.,



Wildbad .

Bekanntmachung ,
betr die Hundeabgabe

Die bürgerlichen Kollegien haben am 28 . Dezember 1907 be¬

schlossen , vom 1 . April 1908 bis 81 . März 1913 eine jährliche erhöhte

Abgabe von den über 3 Monaten alten Hunden , welche im hiesigen

Gemeindebezirk nicht bloß vorübergehend gehalten werden (ihren Stand¬

ort haben ) , zu erheben , und zwar eine Abgabe von 20 Mk . für die

im Stadtbezirk und »ine solche von 10 Mk . für die von den Bewoh¬

nern der Parzellen Grünhütte , Hochwiese , Kleinenzhof , Laurenhof ,

Lehensägmühle , Rollwasser , Windhof , Ziegelhütte , Nonnenmiß , Kohl -

häuSle , Sprollenmühle , Sprollenhaus . Christofshos und Kälbermühle ,

sowie in den Wohnsitzen Uhlandshöhe , Bahnwarthaus , Hechingerhof
und in den Häusern in d» r HeSIach gehaltenen Hunde .

Dieser Beschluß wurde durch Erlaß des Kgl . Ministeriums des

Innern vom 7 . März 1908 Nr . 3690 genehmigt u. tritt die Erhöhung
am 1 . April 1908 in Kraft .

Wildbad , den 21 . März 1908 .
Gemeinderat :

Vorstand Bätzn er .

ZcbwarrwaUlvereln .
Bezirk - Verein Neuenbürg

AGrardentliche MitBedermsaaml««-
am Samstag , öen 28 . März 1908

Abends 8 Uhr
in Nenenbürg , Restaurant Schuhmacher .

Tagesordnung :
1 . Statutenänderung (Lollmachterteilung an den Vorsitzenden

zu gerichtlichen Anmeldungen .)
2 . Abnahme der Jahresrechnung pro 1907 .
3 . Beschlußfassung wegen bevorstehender außerordentlicher

Aufwendungen .
Worfthenöev öes Worstanöes :

H . Botzenhardt .

IvIvsrLMw :
Nur während des Marktes ist ein

Aasten acht Aorzellan
sehr billig zu verkaufen , da gibts Gegenstände schon von 5 Pfg . an , zugleich

auch zu haben ein Posten Glasware « zu 10 und IS Pfg . per Stck .

Verkauispiatz in der Bahnhofstraße erkenntlich
Nürnberger Porzellan -Berschleiß .

Sovliol» , gSnrlloti nsubvardsliol » «
unck vonnotirt« Xuflog».IVMK8

6N088K8 X0EK8 « s !0 »i8
«o « a / » / o LkaoX .

krodot »»«« livksrt jscko Lucklumcklrmg . I.kXI«M
Vorlag <i »» KIbllograpblscbsn knstltuts ln l-slprlg unck V/isn.

I

lssiei ; unä prmisnen
empfehle erstklasfige süddeutsche u . westsälische Fabrikate in

Tafeltücher, Servietten , Handtücher .
Das Einweben von Namen u Wappen bei einem Min -

destquantum »on 10 Dtzd Servietten oder Handtücher kostenlos
Ferner empfehle

für Tischunterlagen in

8V. 9V, 1V9 , Ilv, 115, 120 M Kttitk
stet» am Lager

kd . Losod , VMA
N .8 . Muster , auch persönlicher Besuch stehen gerne zu

Diensten .

Telegramm zum Markt in Wildbad i/W .

Mutter, der Manu mit dem Kitt ist !>a !
und hat wieder einen großen Posten Nürnberger Blei », Blau » ,
Post - und Tintenstifte sehr billig zu verkaufen ; bessere in Zederu -
hvlz Dtzd. 25 —40 Pfg ., Radiergummi in Stangen statt 30 nur 10

Pfg . , sowie einen Posten Aussthutzkämme (überall fehlt nur ein

Zahn (St . 5 , 10 , 15 Pfg . Auch zu haben die beliebteste Brillant »

Vergoldung (Wasser . und wetterfest ) zum Bronzieren aller schmutzig
gewordenen Bilder , Spiegelrahmen , Figuren , Hänge - und Tischlampen

per Flasche 30 Pfg . , den besten Glas » « nd Porzellankttt per
Stange 10 Pfg . , per Flasche 30 Psg . , Universalkitt , eigenes Fabri¬
kat . Kleckenseife 10 Pfg . , Glasschneider 30 Pfg . und noch viele

Neuheiten . Ferner noch Neuheit ist der Heli0s »Federhalter wo
keine Tinte mehr nötig ist, schreibt mit Wasser , Bier , Wein oder Kaffee .
Stück nur 20 Pfg ., ferner noch zu haben das Löimetall zum Selbst -

löten ohne Lötkolb .
Dies alles zu haben auf dem Markt in Wildbad i/W

in der Bahnhofstraße .
Auch werden zerbrochene Gegenstände von Glas u . Porzellan rc.

am Verkaufsstand wieder fest u . ganz gekittet .

WM" Bitte alles zufammenfuchen "W8

IliHeukcheUjchzjMl
'

—, E jzj- che ^ ^

MeMWg
öer süäöeukctien
vo bürgeriictien vo

Emilie

filekvieWtM
m .2 .25 ,

oiüiegllieilgM

seinem flziizeMsVelfgeiegfM
zülmmne geüiegllie

/ Mlekie
veuirrtie

!?eicfi50v5t
feblen.

— Verlangen
firodenummei' .
gratis o/rsnlrovom

älMüksss /lisricoitrll

Lugen vlasberg u. Lomp.,
Stuttgart Düsseldorf .

Alleinverkanf für Wildbad und Umgebung , direkt ab
Fabrik zu Fabrikpreisen :

Hausbaltungsleitekn von 3 bis 12 Stufen i » den ver¬
schiedensten Ausführungen .

Haushaltungsleitern mit Eimeraufsatz ,
Doppeltrittleitern , Anlegeleitern ,
ausziehbare Garten - und Saalleitern ,
llninerfalleitern , sehr praktisch, als Ersatz für vier einfache

Leitern ,

Sicherheitsfensterstuhl , zum Putzen der Fenster
Leiterstühle , Salon - und Ladentritte ,
Waschböcke , zusammenlegbar ,

ferner
bester Schutz gegen Zugluft ,

Lataloge u . Preislisten erhältlich durch unseren Vertreter
IrSiksr .

_ _ Inh . Robert Treiber .

Aelteres , gewanktes Mädchen ,
auch schon im Ausland in Stellung ,
sucht über die Saison Stelle als

in Hotel oder besserem Prioathaus .
Zu erfragen in der Expedition

VS . Blattes .

Zn verkaufen :
rix Kartenhaus

mit Wellblech gedeckt ; ferner einige

Oese« a. kirim HM.
Nisser L . Ru88 . Hol .

Hrbsen , Mahnen,
Linsen

in gutkochender Ware empfiehlt
0 . leslbsr .

! preucke !
bereirsn Lis llrrsr
Brau, wenn Lis ldr

.Mm ..Volläsmpk
" -

WbedmsreMk
rum Osdurtstags (svent . aueli

ru V/eibnLLkten) sckenksn .
Nraparol » aa Lett , Leite uaa
Sretttuaaterial ca . 7S vroreat .

tUeksmoz suck sut ?rvde

Osrl 1
°

ubsok .
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